
Das Johannes-Evangelium im Portrait: Gliederung 
 

 

1,1-18   Prolog bzw. „Logos-Hymnus“ 

  1-5  Logos + Licht: Jesus, Gott und Schöpfung 

  6-8  Das Zeugnis des Täufers Johannes über Jesus 

  9-13  Reaktionen auf Jesus: Ablehnung und Annahme 

  14-16  Das Jesusbekenntnis der Gemeinde 

 

 

1,19-12,50 JESUS OFFENBART SICH VOR DER WELT 
 

(Öffentlich zeigt Jesus Juden und Nichtjuden seine Herrlichkeit / „Vorhof“) 

 

1,19-51  Vorbereitung: Das Zeugnis des Täufers und die Berufung erster Jünger 

Judäa   1,19-36  Das Zeugnis des Täufers Johannes (1. Zeuge) 

1,37-51  Die Berufung der ersten Jünger (2. Zeuge: Natanael) 
 

Beachte den hintergründigen Hinweis auf 7 Tage einer neuen Schöpfung, bis zu Sabbat und 

Hochzeit am 7. Tag (Kana): 1,29 (2. Tag) / 1,35 (3. Tag) / 1,43 (4. Tag) + 3 Tage (vgl. 2,1) 

 

2,1-4,54  Die Selbstoffenbarung Jesu und die Reaktion des Glaubens 

Galiläa  2,1-12   Das Weinwunder zur Hochzeit Kana (1. Zeichen) 

Jerusalem  2,13-22  Tempelaustreibung kurz vor dem Passafest 

2,23-3,21  Das Gespräch mit Nikodemus über die Wiedergeburt 

Judäa   3,22-36  Das letzte Zeugnis des Täufers über Jesus 

Samaria  4,1-42   Das Gespräch mit der Samariterin am Jakobsbrunnen 

Galiläa  4,43-54  Heilung des Sohnes eines königlichen Beamten (2. Zeichen) 

 

5,1-10,42  Selbstoffenbarung Jesu und die Reaktion des Unglaubens 

Jerusalem  5,1-9   Heilung des Gelähmten von Bethesda am Sabbat (3. Zeichen) 

5,10-47  Selbstoffenbarung Jesu als Sohn Gottes 

Galiläa  6,1-15   Speisung der Fünftausend kurz vor Passa (4. Zeichen) 

6,16-21  Seewandel (5. Zeichen) 

6,22-59  Selbstoffenbarung Jesu als Brot des Lebens (1. Ich-Bin) 

6,51c -59  Eucharistischer Schluss 

6,60-71  Abwendung vieler Jünger vs. Bekenntnis des Petrus (3. Zeuge) 

 

Beachte:  

 Der Prolog stellt das Evangelium in Miniatur dar und führt alle wichtigsten Ideen und Begriffe ein. 

 Jesus ist Gott und bleibt Gott trotz seiner Menschwerdung 

 Jesus verkörpert und offenbart die Herrlichkeit und Gnade Gottes 

 Mit ihm erfüllt sich Gottes Weg mit den Menschen, wie in der Stiftshütte vorbereitet (vgl. „er 

zeltete unter uns“). Die drei Teile der Stiftshütte dienen zur Gliederung des Evangeliums. 

 



Jerusalem  7,1-13   Verborgene Reise zum Laubhüttenfest 

7,14-39  Selbstoffenbarung als Prophet im Tempel 

7,40-52  Zwiespältige Reaktionen im Volk 

(7,53-8,11:  Jesus und die Ehebrecherin) 

8,12-59  Selbstoffenbarung Jesu im Tempel als Licht der Welt (2. Ich-Bin) 

9,1-7   Die Heilung des Blinden am Teich Siloah (6. Zeichen) 

9,8-34   Das Verhör des Blinden 

9,35-41  Der Glaube des Geheilten und die Blindheit der Pharisäer 

10,1-41  Selbstoffenbarung beim Tempelweihfest 

Jesus als die Tür und der gute Hirte (3. + 4. Ich-Bin)  

Jesu Selbstzeugnis als Sohn Gottes (4. Zeuge) 

Judäa   10,42-44  Rückzug an die Taufstelle des Johannes am Jordan 

 

11,1-12,50  Finale Selbstoffenbarung und Reaktion: Jesus als Auferstehung & Leben 

Glaube + Hingabe vs. Ablehnung + Todbeschluss  

11,1-44  Selbstoffenbarung als Auferstehung und Leben (5. Ich-Bin)  

  Das Bekenntnis der Marta (5. Zeuge) 

Auferweckung des Lazarus in Bethanien (7. Zeichen) 

11,45-54  Der Todesbeschluss des Hohen Rates 

11,55-57 Die Stimmung in Jerusalem 

12,1-11  Die Salbung Jesu in Bethanien 

Jerusalem  12,12-19  Der Einzug Jesu in Jerusalem 

12,20-28  Gespräch mit Heiden 

12,29-36  Letztes Gespräch mit Juden 

12,37-50  Letzte Offenbarungsrede 

 

 

13 - 17  JESUS OFFENBART SICH SEINEN JÜNGERN 
 

(Im abgeschiedenen Obergemach lehrt Jesus seine „Insider“ / „Heiligtum“) 

 

13-17   Die Vorbereitung der Jünger 

13,1-20  Die Fußwaschung vor dem Passafest 

13,21-30  Die Identifizierung des Verräters 

13,31-35  Ankündigung des Fortgehens 

13,36-38  Ankündigung der Verleugnung durch Petrus 

14,1-31  (Erste) Abschiedsrede:  

  Selbstoffenbarung als Weg, Wahrheit und Leben (6. Ich-Bin) 

15,1-16,4  Zweite Abschiedsrede 

  Selbstoffenbarung als der wahre Weinstock (7. Ich-Bin) 

16,5-33 Dritte Abschiedsrede: Der Heilige Geist 

 

17   Das hohepriesterliche Abschiedsgebet Jesu 

 

 



18 – 21  JESUS OFFENBART SICH ULTIMATIV IN TOD + AUFERSTEHUNG 
 

(In verborgener Einheit mit seinem Vater wird Jesus verherrlicht / „Allerheiligstes“) 

 

18,1 – 19,42 Die Passion Jesu 

18,1-11  Gefangennahme Jesu 

18,12-27  Verhör bei Hannas und Kaiaphas. Verleugnung durch Petrus 

18,28-19,16  Jesus vor Pilatus: Verhör, Geisselung, Krönung + Verurteilung 

19,17-37  Kreuzigung als „König der Juden“ 

  Frauen als Zeugen – Maria wird Johannes anvertraut 

  „Es ist vollbracht“  

19,38-42  Grablegung durch Josef v.A. und Nikodemus 

 

20,1-21,25 Die Auferstehung Jesu: Begegnungen und Berufungen 

20,1-29  Die Auferstehung Jesu 

20,1-10  Die Auffindung des leeren Grabes durch Petrus + Johannes 

20,11-18  Erscheinung vor Maria aus Magdala 

20,19-23  Erscheinung und Sendung im Jüngerkreis 

20,24-29  Erscheinung vor Thomas und dessen Bekenntnis (6. Zeuge) 

20,30f   Epilog 1: Schluss- und Schlüsselwort des Evangelisten (7. Zeuge) 

 

21 Nachtrag:  Erscheinung, Beglaubigung und Berufung in Galiläa 

1-14  Der Auferstandene am See Tiberias (Genezarth) 

15-22  „Hast du mich lieb?“ Gespräch mit Petrus 

Dessen Beauftragung als Hirte und Märtyrer 

23-24  “Dies ist der Jünger…“ – Hinweis auf Johannes 

25  Epilog 2 

 

  

 

 

 

 

 

 

 


